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Franz Schreker war ein wichtiger Vertreter der Wiener Moderne und einer der erfolgreichsten Franz Schreker war ein wich-
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Abschlusskomposition seines Studiums am Wiener Konservatorium vertonte er den 116. Psalm für Frauenchor und
Orchester (1900) und widmete ihn dem „geliebte[n] Lehrer Robert Fuchs verehrungsvollst“. Robert Fuchs war ein enger
Freund von Johannes Brahms und ein Verfechter von Brahms’ romantischem Klassizismus. Schrekers Psalmvertonung ist
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Franz Schreker war ein wichtiger Vertreter der Wiener Moderne und einer der erfolgreichsten
Opernkomponisten zu Beginn des 20. Jahrhunderts. Als Abschlusskomposition seines
Studiums am Wiener Konservatorium vertonte er den 116. Psalm für Frauenchor und
Orchester (1900) und widmete ihn dem „geliebte[n] Lehrer Robert Fuchs verehrungsvollst“.
Robert Fuchs war ein enger Freund von Johannes Brahms und ein Verfechter von Brahms’
romantischem Klassizismus. Schrekers Psalmvertonung ist denn auch eng an die Tonsprache
von Brahms angelehnt. 1901 wurde der 116. Psalm in einem Konzert der Gesellschaft der
Musikfreunde in Wien uraufgeführt, im gleichen Jahr erfolgte die Erstveröffentlichung beim
Wiener Verlag Adolf Robitschek. Die Besetzung des Psalms ist mit der von Brahms’ Deutschem
Requiem identisch, was als Anregung für gemeinsame Konzertaufführungen beider Werke
dienen mag.

Franz Schreker was an important representative of the “Wiener Moderne” and one of the
most successful opera composers at the beginning of the 20th century. To conclude his studies
at the Vienna Conservatory he set Psalm 116 for women‘s choir and orchestra (1900) and
dedicated it to his “beloved teacher Robert Fuchs, in high esteem.” Fuchs, the highly respec-
ted composition teacher, was a close friend of Johannes Brahms and a champion of Brahms‘s
romantic classicism. Thus, Schreker‘s psalm setting closely follows the tonal language of
Brahms. In 1901 Psalm 116 was first performed in a concert of the Gesellschaft der
Musikfreunde in Vienna, and was first published in the same year by the Viennese publisher
Adolf Robitschek. The scoring of the psalm is identical with that of Brahms‘s Deutsches
Requiem, which would suggest and facilitate a performance of both these on the same con-
cert program.


